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Es wird zum Kauf angetragen.

Ein silbernes Beschlag zu einee Kommode.

Eine kleine Stvckuhr mit einem meßingenen Gehäos

und Fußgestell.

Ein Kurzes Gewehr oder Stuzer.
Ein Mittelmäßiger Bauchkeßel.

Nachrichten.
Jhro Gnaden haben zu verordnen und bereits öffentlich

auskünven zu lassen geruhet, daß wenn jemand Hoch'

oberkcitliches Brennholz um den von höchst denselben

ausgesetzten Preis anbegehren will, man sich dafür

jede Wochen Montags und Freytags bey Herr"
Holzcontrolleur Schützenhauptmann Weltner zu melde»

habe. In Folge dessen wird dem Ehrenden Publics
hiemir zu wissen gemacht, daß wohl gedachter Herr

Controlle»? Weltner jeden Montag und Frcytag vd»

Früh 9 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr

die zur Holtzfuhr benöthigte Zeichen gegen bestimmte

bare Bezahlung abgeben die übrigen Tage aber 5»'

Brennholz Zeichen kein Bescheid ertheilen werde. E>>^

gleiche Bewandtniß wird es auch mit Austheiln'^
der Kohl und Haagstecken Zeichen haben, welche edeM

falls an bestimmten Tagen und Stunden abzuhol^

sind.

Ein Mensch von ungefähr z<? Jahren, der mit gcM»

Zeugnissen verschen, wünscht bey einer Herrschaft

Bedienter unterzukommen, er wird sich zu alle»

bcitcn willig gebrauchen lassen.

Beym goldnen Hirschen allhier ist ein merkwürdig
Schauspiel zu sehen Zwey Affen tanzen auf bg
Seile mit so viel Geschicklichkcit und Anstand, g
man beynahe glauben möchte, diese Thiere lmttc

mehr Talent zum tanzen, als wir andern-
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